
20 LOKALES HANAU

Der Schlossplatz früher: So 
sah der Platz vor seiner 
Zerstörung im Krieg aus. 

Archivfoto: Verein Stadtbild 

ENTWURF 

Bewerber KCI (Frankfurt) nimmt als 
einziger Investor die Grundrisse der 
Vorkriegszeit an und plant eine his­
toris.ierende ·Bebauung. Im überar­
beiteten Konzept gibt es eine verän­
derte Nutzung für das Kanzleige-
bäude: Dort sollen im Obergeschoss 
Seminarräume entstehen, im Erdge­
schoss sind „Event-Räume" und ein 
ebenso anmietbarer Saal geplant. 

ERDGESCHOSS 1 :200 

Brauerei-Lokal, 
ein Cafe und 

Wohneinheiten 
Mit der Bezugnahme. auf 
die, historischen Grundris­
se der Altstadt will die Jn­
vestorengemeinschaft KCI 
von allen drei Bewerbern 
mit 5500. Quadratmetern 
Geschossfläche das größte ,-.�­
Neubauvorhaben umset­
zen. Die Fassaden sollen die 
historischen Vorbilder auf­
nehmen. Markantes Ge­
bäude soll eine Brauerei­
gastronomie' werden. die 
als Fachwerkhaus mit ver­
glasten Giebeln bis in Höhe 
der Straßenführung ent­
steht. Zwischen Erbsengas­
se und Fronhof sollen Ge­
werbeeinheiten, ein Cafe 
und Wohnungen oder Ho­
telnutzungen in den Ober­
geschossen entstehen. 
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· SCHLOSSPLATZ Alle drei Investoren haben ihre Vo:rschläge nachgebessert - Modelle in der Übersicht
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Der Schlossplatz heute: Das 
.,Haus des Handwerks" 
(Mitte, mit Verbindungs­
brücke zum Kanzleigebäu­
de) wird in allen Entwür­
fen der Abrissbirne zum 
Opfer fallen. Foto: Robert Göbel

Die Stunde der Bntscheidung naht Der Fahrplan bis zur Abstimmung durch die Stadtverordneten 

Der Lageplan: Der neue Ge­
bäudekomplex, für den das 
.,Haus des Handwerks" 
weicht, ragt beim- Entwurf 
.von Investor KCI sehr weit in 
den Schlossplatz hinein und 
reicht bis zur Straßenfüh­
rung. 

GRAFIKEN: ARCHITEKTURBÜRO 

GERSTNER/KAWZA 

VON ROBERT GÖBEL 

Hanau -:- Der let'zte große. noch fehlende Bau­
stein des Hanauer Stadtumbaus, die Neugest<1l­
tung des Schlossplatzes, geht mit dem Verga­
beverfahren in_dieser Woche auf die'Zielgera­
de. 

Oberbürgermeister Claus Kaminsky (SPD) will 
am Donnerstag seinen uhd damit den Vergabe­
vorschlag der Verwaltungsspitze in einer 
nicht-öffentlichen Sitzung den Vertret�rn von 
Struktur-. und Umweltausschuss sowie des 
O1tsbeirats mit Experten des Stadtplanungs-' 
amtes vorstellen. Welcher der drei möglichen 
Entwürfe sein Favorit ist, bleibt noch bis zum 
Donnerstagabend sein Geheimnis. 

Im März wurden die ersten Entwürfe vorge­
stellt, im Frühsommer erfolgte eine Überarbei­
tung und in dieser Woche soll eine Vorent­
scheidung fallen, welcher der drei Bewerber 
für die Neugestaltung den Zuschlag erhält. 

ENTWURF 

. . 

Danach beginnen die Beratungen über den 
Vergabevorschlag und die übrigen Entwürfe, 
ehe schließlich Ende September die Stadtver-

Hotel, Tagungsräume und Gastrono­
mie plant 3w Immobilien (Wiesba­
den) auf dem Schlossplatz. Im nach­
gebesserten Entwurf ·hat der Inves­
tor keine Änder-ung an der Nut­
zungskonzeption vorgenommen, 
die architektonische Ausgestaltung 
aber in neuen Grafiken (oben und 
unten) konkretisiert. Für den 
Schlossplatz selbst schlägt der Inves­
tor als Blickfang einen Springbrun­
nen vor. Das alte Kanzleigebäude 
soll Gastronomie, und Tagungsräu-

Historische Vorbilder:: Links· 
der Blick in die frühe,re Erb­
sengasse, rechts die vom KCI­
Architektenbüro geplante 
Neubebauung. 

"": T 

ordneten darüber entscheiden, ob sie den Ver' 
gabevorschlag der Verwalhmgsspitze anneh­
men oder einem anderen Bewerber den Zu­
schlag erteilen wollen (siehe Box Fahrplan). 

ne Mischung aus Wohnen/Hotel, Läden, Gas­
tronomie sowie kulturellen Einrichtungen an 
dieser Stelle entstehen soll. 

Die Neugestaltung des eigentlichen Schloss­
platzes vor dem alten Kanzleigebäude ist übri­
gens nicht Gegenstand des Ausschreibungs­
beziehungsweise Vergabeverfahrens. Den Zu­
schlag wird nicht der höchstbietende Bewer­
ber erhalten, sondern de1jenige „mit dem bes­
ten Konzept". Wenn alles nach Plan läuft, 

Das ist der voraussichtliche Fahrplan bis zur 
Entscheldung, welcher Investor auf
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dem 
Schlossplatz zum Zug kommt: 
Donnerstag, 22. August: Die Verwaltungsspit­
ze stellt Vertretern von Ortsbeirat und Aus­
schuss in einer nicht-öffentlichen Sitzung ih­
re Empfehlung vor. 
Montag, 2. September: Der Mag ist rat befasst 

· sich mit der Beschlussempfehlung und be-

Wir haben auf dieser Doppelseite noch ein­
mal die drei überarbeiteten und zur Auswahl 
stehenden Entwürfe für eine bessere Ver­
gleichbarkeit auf einen Blick zusammenge­
stellt. Allen drei Entwürfen gemein ist, dass 
künftig die Parkplätze auf Schlossplatz und 
Fronhof wegfallen werden. Das war eine Vor­
gabe der Stadt, ebenso wie der Wunsch, dass ei-

, könnte der Wettbewerbsgewirmer dann im 
Somm�r 2"020 mit den Bauarbeiten beginnen. 
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Der Lageplan: So stellt sich 
Hotel-Investor 3w (die Grafik 
links zeigt den ersten. Ent­
w·urf) die Anordnung der 
Bauten vor. Der Schlossplatz 
mit dem Springbrunnen soll 
zu einem Treffpunkt wer­
den. GRAFIKEN: 3W IMMOBILIEN

Hotel, 
Tagungsräume und 

Gastronomie 

, ' 

Baugesellschaft/Terra mag 

Die städtische Baugesellschaft Ha­
nau und das private Planungsbüro 
Terramag haben in ihrem nachge­
besserten Entwurf die Höhe des Neu­
baus, der anstelle vom „Haus des 

· Handwerks" (Mitte) entstehen soll,
verringert, um dem Gebäude etwas
an Dominanz zu nehmen. Das Kanz­
leigebäude (rechts) erhält statt Licht­
bändern nun Gauben.

Der Lageplan: Die Neubauten 
bleiben zum Schlossplatz hin 
iri der Flucht vom heutigen 
„Haus des Handwerks" und 
orientieren sich an den 
Grundrissen der Nachkriegs­
zeit. GRAFIKEN:

BAUGESELLSCHAFT/TERRAMAG 

Die Projektentwicklungs­
gesellschaft 3w plant mit 
einer überwiegenden Ho­
telnutzung. �stelle vom. 
,,Haus des Handwerks" so­
wie im rückwa1tigen Be­
reich der: Münzgasse soll 
ein „Design-Hotel" in der 
Größenordnung_ von 
100 bis 150 Zimmer entste­
hen. Im Kanzleigebäude 
würde im Erdgeschoss Gas­
tronomie Einzug halten, 
im Obergeschoss sind Kon­
ferenzräume, Businesscen­
ter· und Tagungsräume vor-

, gesehen. Eine enge Zusam­
menarbeit mit dem Con­
gress Park ist erklärtes Ziel; 

Blick vom Fronhof auf die 
Neubauten: Im linken Ge­
bäudeteil soll unter anderem 
Gastronomie Einzug halten, 
im rechten eine Tanzschule. 

Blick vom Fronhof aufs Hotel: 
Investor 3w hat die architek­
tonische Darstellung seines 
Entwurfs konkretisiert. So 
soll sich das geplante Hotel 
in die historische Bausub­
stanz einfügen. 

schließt selbst eine Beschlussvorlage 
Donnerstag, 5. Septemlier: Der zuständige 
Struktur- und Umweltausschuss berät und 
diskutiert in öffentlicher Sitzung über die 
Beschlussvorlage und die Alternativen. 
Montag, 23. September: Die Stadtverordne­
tenversammlung berät und beschließt in öf­
fentlicher Sitzung, welcher Investor den Zu-
schlag erhält. rg 
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jetziger 
Parkplatz 

CPH 

Gas�ronomie, Büros, 
Wohnungen und 
eine Tanzschule 

Die Bietergemeinschaft 
Baugesellschaft{Ierramag 
plant eine moderne Neube­
bauung mit Nutzungen für 
Gastronomie,. eine Tanz­
schule, ein Event:Lokal und 
Wohnungen. Im Erdge­
schoss des alten Kanzleige­
bäudes sollen Tagungsräu­
me für Vereine und Unter­
nehmen entstehen, im 
Obergeschoss sind • Büro­
räume für die Firma Terra­
mag vorgesehen. Der Neu­
bautrakf an der Münzgasse 
soll eine Tiefgarage erhal­
ten. Die Pläne stammen 
von Architekt Stefan Fors­
ter, der auch den Neubau 
an der Französischen Allee 
entworfen hat. 
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